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Amtl iche  Mi t te i lung  an alle Haushalte im Gemeindegebiet                                                     zugestellt durch Post.at 
 

Gemeinde- 

Nachrichten 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
           
 

 

AUSGABE Sept. 2009 
 
    

  Unser Jahresprogramm  09/10  

„Fit und G’sund in Klein St.Paul“ 
Das gesunde Jahr begann am 04. Juli 09 mit einer Kräuterwanderung am 
Anwesen der Fam. Lakak in Prailing. Ein gemeinsamer Besuch unter 
Führung von Frau Angelika Labak durch das Bauernmuseum ließ uns an 
alte Zeiten denken. Ein ganz großer Dank gilt Frau Schäfer-Kassin Gudrun 
die uns über die Wiesen des Anwesens die Wirksamkeit der wichtigsten 
Kräuter näher brachte. Auch konnte der Wasserhochbehälter beim Anwesen 
Wallner unter der Leitung von Herrn Amtsl. Hubmann besichtigt werden. 
Dann ging es gemeinsam zum Gasthaus „Jagerhansl“ wo wir uns die 
vorzüglichen Kasnudeln schmecken ließen. Mein Dank gilt allen die am 
Gelingen dieses Tages beigetragen haben. 

(Vzbgm Gabi Dörflinger Arbeitskreisleitung) 
 
 

Herbsttermine für das Gesundheitsjahr: 
   

• Wie funktioniert der Defibrillator? 

Frau Suttnig vom Roten Kreuz  
14.Oktober 09 Gasthaus Sonnberger 15.00 Uhr 

 

• Ab September  „ Tanz ab der Lebensmitte“ 

Jeden Dienstag um 18.30 Turnhalle Wieting 
unter der Leitung von Fr.Dir. Kerschhakl 

 

• Ab 05. Oktober 09 „ Mitten im Leben“ 

jeden Montag um 14.00 Uhr in Räumlichkeiten 
der Gemeinde unter Leitung Fr. Mag.Mödritscher 

 

• 26.Okt.09 Nationalfeiertag Kulturwanderung 
 

• Vollwertbäckerei   17.Nov.09  14.00 Uhr 
 18.Nov.09  18.30 Uhr 

Unter d. Ltg. von Frau Bio-Gesundheitsbäuerin Susanne Erlacher 

 
Tel.:   04264/2401-0
www.klein-st-paul.at

• Straßensperre Hornburg durch ÖBB 
• Energieberatung in Klein St.Paul 
• Bauthermografie-Aktion 
• Papierabfuhrtermine 
• Grippe-Impfaktion 
• Veranstaltungen 
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                 Informationen aus dem Gemeindeamt                 t 
 

 Energieberatung 
in der Gemeinde 

 
Für alle Interessierten steht die Kelag-Energieberatung am 06. Oktober von 14.00 bis 18.00 Uhr für Fragen rund um 
Energie zur Verfügung. Haben Sie es gewusst? Nicht Licht und Elektrogeräte machen den Großteil des 
Energiebrockens im Haushalt aus, das meiste Geld wird sprichwörtlich verheizt. Die Grafik zeigt, wie viel die 
einzelnen Bereiche im Haushalt Energie benötigen.  

Das erwartet Sie 
Die Kärntner Energieberatung – Alles rund um 
Energie: 
• Stromverbrauch im Griff 
• Energiesparen im Haushalt 
• Heizkosten auf Jahrzehnte senken 
• Gratis Heizen mit Umwelt-Wärme 
• Wärmepumpe – wo passt sie optimal 
• Förderungen bei Hausbau und Sanierung 
• Informationen zum Energieausweis  
 
Infotag in Ihrer Gemeinde: 
Wann:Dienstag 06.10.2009 
 14.00 bis 18.00 Uhr 
Wo: Gemeindeamt 
 
Kelag-Energieberatung - Sie profitieren garantiert 
(www.kelag.at bzw. 0810 820 888) - wir tun heute schon etwas 
für morgen!        Ihre Gemeinde und Ihre Kelag 
 

 

 
 

 

 

 
Straßensperre wegen Sanierung Bahnübergang 

Auf Grund von Sanierungsarbeiten an der ÖBB-Strecke  ist der Bahnübergang Hornburg  

am Sonntag, den 29. November (von 12 bis 22 Uhr) gesperrt!  
Die Bauarbeiten an der gesamten Strecke erfolgen auch an Wochenenden und in den Nachtstunden. 

Ing. Stefan Pignet  
Projektkoordinator (0664/6170899) 
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Altstoffe getrennt sammeln                  
Altglas bitte im Glascontainer entsorgen, nicht in Restmülltonne! 

In ganz Österreich sind die Sammelmengen von Altglas gestiegen, außer im 
Bundesland Kärnten. Das ist eigentlich schade, weil nicht getrennt gesammeltes Altglas 
mit dem Restmüll in der Müllver- brennungsanlage Arnoldstein landet und dort für 
uns alle hohe Kosten verursacht (die Entsorgung von einer Tonne Restmüll in 
Arnoldstein kostet € 153,- OHNE Sammel- und Frachtkosten). Auch wenn es 
vermehrten Aufwand bedeutet: in unserer Gemeinde gibt es auf Ortschaften verteilt 8 
Standorte mit Altglassammelbehältern für Glasverpackungen. Nur dort sollten die leeren 
Flaschen getrennt nach Bunt- und Weißglas  in die Behälter geworfen werden. Durch 
die getrennte kostenlose Verpackungsglassammlung entsteht aus altem Glas 
wieder neues,  Rohstoffe und Energie werden gespart, die Umwelt geschont.  
Bitte achten Sie darauf, nur Verpackungsgläser (Flaschen, Marmeladengläser 
etc.) in die Glascontainer zu werfen - Trinkgläser, Fenstergläser etc. haben einen anderen 
Schmelzpunkt und können nicht zusammen mit Verpackungsglas recycelt werden! 
 
Weitere Informationen erhalten Sie beim Abfallwirtschaftsverband Völkermarkt – St. 
Veit/Glan  (Tel: 04212/5555-113), im Internet unter www.agr.at oder www.ktn.gv.at und 
im Marktgemeindeamt. 
 

Wissenswertes über Energiesparlampen 

 

Abgesehen davon, dass der Einsatz von Energiesparlampen zum Klimaschutz beitragen soll, 
sparen Verbraucher durch die längere Lebensdauer und den geringeren Stromverbrauch auch 
Geld. Nämlich deshalb, weil Energiesparlampen rund 80% weniger Strom als Glühbirnen 
verbrauchen. Auch die Lebensdauer einer Energiesparlampe ist ca. die achtfache einer 
herkömmlichen Glühbirne. 
 

                 Glühbirnen bitte zum Restmüll! 
Immer wieder findet man Glühbirnen im Altglascontainer – sie enthalten aber feine Drähte die beim 
Einschmelzen des Glases als Einschlüsse bestehen bleiben – das recycelte Glas ist somit unbrauchbar. 
Daher müssen Glühbirnen ausnahmslos über den Restmüll entsorgt werden. 

 

 

Energiesparlampen fallen unter die Elektroaltgeräteverordnung! 
Diese Lampen enthalten gefährliche Bestandteile wie Quecksilber, aber auch wertvolle Rohstoffe 
und müssen daher beim ASZ oder im Handel abgegeben werden. Keinesfalls dürfen 
Energiesparlampen über den Restmüll entsorgt werden. 

Umweltgerechte Entsorgung und Verwertung 
Alle Energiesparlampen, auch zerbrochene,  müssen beim ASZ abgegeben werden und dürfen nicht zum Restmüll. Bei 
einer umweltgerechten Entsorgung kommt das „Shredder- oder Glasbruchwaschverfahren“ zum Einsatz. Hierbei 
werden Gasentladungslampen in ihre Einzelbestandteile zerlegt, die im Anschluss ordnungsgemäß verwertet werden. 

Papierabfuhrtermine - Fa. Papyrus: 

Bereich 1  
Almblick, Bahnallee, Bahnstraße,  
Liftstraße, Museumweg, Philipp  
Knoch Weg, Sittenbergstraße,  
Stöckler,  Westsiedlung, Wiesenweg 

Bereich 2 
Badstraße, Bundesstraße, Burgweg, 
Filfing, Fladnitzweg, Friedhofweg, 
Heideweg, Hornburg, Marktstraße, 
Römerweg, Wietersdorf 

Bereich 3 
Dullberg, Florianiweg, Hechtlsiedlung, 
Kitschdorf, Mösel, Raffelsdorf, 
Saualmstraße, Wieting 

19.10.2009 
30.11.2009 

02.11.2009 
14.12.2009 

05.10.2009 
16.11.2009 
28.12.2009 

 

Wohnungen in Wieting und Klein St.Paul 
 

 
 
 

Infos unter klein-st-paul.at oder auf der Anschlagtafel vor dem Gemeindeamt, sowie unter 
der Nummer 04264/2401-0 (Gemeindeamt). 
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Grippe – Impfaktion 
 Montag, 19. Oktober 2009, von 09.00 bis 11.00 Uhr, im Sitzungssaal des Gemeindeamtes Klein St.Paul 

 
Die Grippe (Influenza) – Impfung wird besonders 
empfohlen für Risikopatienten. Dazu gehören: 

1. Erwachsene und Kinder  
• chronischen Lungenkrankheiten 
• chronischen Nierenkrankheiten 
• Zuckerkrankheit und anderen chronischen 

Stoffwechselkrankheiten 
• chronischen Herzkrankheiten 
• chronischen Blutkrankheiten 
• angeborenen und erworbenen Abwehr-

schwäche,  
• einschl. bestimmter bösartiger Neubildung  
• Chemotherapie 

2. Personen über 60 Jahre 
3. Bewohner von Altersheimen und Institutionen 

für Langzeitaufenthalt 

4. Personen die durch ihren Beruf in erhöhten Maße 
einer Infektion ausgesetzt sind oder selbst durch 
ihre Berufstätigkeit die Infektion auf andere 
übertragen können 

5. Personen die sich oder ihre Familie gegen 
Influenza schützen wollen. 

 

Um eine reibungslose Abwicklung der Impfaktion zu 

gewährleisten und vor allem um längere Wartezeiten 

zu vermeiden, wird um folgende Vorgangsweise 

ersucht: 

• Telefonische Anmeldung unter (04264) 2401-13 

• Bei der Impfung muss ein Informations- bzw. 
Datenblatt vollständig ausgefüllt werden (liegt im 
Meldeamt auf). 

• Die Impfgebühr beträgt pro Impfung € 11,50. 
Bitte den genauen Geldbetrag übergeben. 

 
 

Treffen der ehemaligen Gemeindebürger 
Das Treffen der ehemaligen Gemeindebürger war wieder ein voller Erfolg und wird auch gerne 
angenommen. Um unsere Anschriftenkartei weiter zu vervollständigen werden Sie ersucht uns die 
Adressen Ihrer Angehörigen bekannt zugeben.  

 
 
 
 

Strom ohne Ende – Aufbruch ins Solare Zeitalter 
Die Sonne liefert seit 4,6 Mrd. Jahren 
verlässlich Energie – und zwar das rund 
15.000fache dessen, was die gesamte 
Menschheit verbraucht. Als Lieferant ist 
die Sonne außerordentlich verlässlich: 
Der Rohstoffpreis ist mit 0,0 ct/kWh 
festgeschrieben und bis heute wurde 
kein einziger Lieferausfall registriert. 
Experten gehen davon aus, dass sich 
daran auch in den kommenden 5 Mrd. 
Jahren nichts ändert.  
Der wichtigste Rohstoff für die 
Photovoltaik (PV), das Silizium, ist 
ausreichend vorhanden. Silizium ist 
nach dem Sauerstoff das zweithäufigste 
Element auf dem Planeten. In 1,5 bis 4 
Jahren produzieren moderne PV-
Anlagen mehr Energie, als sie über den 
gesamten Lebenszyklus (von der 
Siliziumgewinnung bis zur Entsorgung) 
verbrauchen. Moderne Produktionsver-
fahren und verbesserte Wirkungsgrade 
der Anlagen verringern auch die Kosten 
je erzeugter kWh Sonnenstrom. In den 
vergangen 7 Jahren konnten die 
Stromgestehungskosten von rund 60 auf 
44 ct je kWh gesenkt werden (-27 %).  

In Österreich gibt es 140 km² 
Dachflächen mit gut geeigneter 
Südorientierung für PV-Analgen. 
Dazu kommen noch rund 50 km² 
nutzbare Fassadenfläche. Wenn nur 
60 % dieser Dach- und Fassaden-
flächen genutzt werden, sind gut 20 
% des heimischen Strombedarfs ge-
deckt. 
Dazu kommt noch das Potenzial 
durch groß angelegte Photovoltaik-
Parks. Derzeit beträgt der Anteil des 
PV-Stroms am Bedarf in Österreich etwa 
0,03 %. In Bayern liegt dieser Wert 
bereits bei rund 2 % und damit rund 
66mal höher.  
Technisch ist die Umwandlung von Licht 
in elektrischen Strom weitestgehend 
ausgereift. Die österreichische 
Photovoltaikwirtschaft wäre in der Lage 
bis zum Jahr 2020 rund 8 % des 
heimischen Strombedarfes zu decken, sagt 
Hans Kronberger als Präsident der 
Photovoltaik Austria (PVA). Die 
Photovoltaik verfügt in Österreich über 
das zweithöchste Ausbaupotenzial nach 
der Wasserkraft. 

Im Vorjahr erlebte die Welt einen 
Boom bei PV-Installationen. Insgesamt 
gingen Anlagen mit einer Leistung von 
5.700 GWp ans Netz. Diese Anlagen 
liefern so viel Strom wie ein mittleres 
AKW. In Österreich wurden im Jahr 
2008 nur wenig errichtet – die 
Ausbauleistung erreichte nicht einmal 5 
MWp. Dass wesentlich mehr möglich 
ist, beweist die Ausbauleistung in 
Deutschland (1.500 MWp) und Spanien 
(2.700 MWp). Mit Rahmenbedingungen 
wie beim deutschen EEG ist die PVA 
zuversichtlich, bis 2020 das 8-%-Ziel 
erreichen zu können. 
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Besuchsdienst des Roten Kreuzes sucht Mitarbeiter 
Durch die Gesundheitsvorsorge und medizinischen Fortschritte steigt die Lebenserwartung der Menschen in Österreich ständig an. Etwa 80% der 
betreuungsbedürftigen Personen werden von ihren Angehörigen betreut. Der Besuchsdienst des Roten Kreuzes soll pflegende Angehörige entlasten 
und ihnen Zeit für persönliche Erledigungen schaffen. Seit 2006 ist dieses menschliche Service fixer Bestandteil des Dienstleistungsangebotes im 

Bezirk St. Veit/Glan. 
Im Vordergrund bei den Tätigkeiten des Besuchsdienstes steht der zwischenmenschliche Kontakt, jedoch sollten 
individuelle Bedürfnisse maßgebend sein. Aktives Zuhören, die Förderung der Feinmotorik – durch Bastel- oder 
Handarbeiten – aber auch Gedächtnistraining gehören ebenso zu den Aufgaben der Mitarbeiter im Besuchsdienst 
wie die Förderung der Mobilisation durch gemeinsame Spaziergänge an der frischen Luft. 
Mit der Zielsetzung, die Isolation und Vereinsamung betagter Menschen zu verhindern, werden nun motivierte 
und verlässliche Mitarbeiter gesucht. „Um der enormen Nachfrage nach dieser einzigartigen Leistung des Roten 
Kreuzes Rechnung zu tragen, werden dringend Mitarbeiter benötigt,“ ersucht Reinhardt Salbrechter, Leiter des 
Besuchsdienstes beim Roten Kreuz St. Veit/Glan engagierte Menschen, die Freude am Umgang mit älteren 
Menschen haben. Die Voraussetzung ist die Absolvierung eines 16-stündigen Erste Hilfe Kurses und das 
vollendete 17. Lebensjahr. Interessenten werden gebeten, sich unter der Rufnummer 04212 / 2244 zu melden. 

 
 

Dank an alle Flurreiniger! 
Wie bereits in den Vorjahren, wurde auch heuer wieder eine 
Flurreinigungsaktion in unserem Gemeindegebiet unter Mithilfe der 
Freiwilligen Feuerwehren, Schulen sowie zahlreichen Vereinen und 
Organisationen in vorbildlicher Weise durchgeführt. Die tatkräftigen 
Helfer säuberten Wiesen und Wälder die von „Umweltsündern“ 
mutwillig durch Unrat und Müll verunreinigt wurden. Der 
Bürgermeister dankt allen Umweltschützern, die sich an der 
Flurreinigungsaktion beteiligt haben und hofft einerseits auf eine 
weitere positive Zusammenarbeit mit den Flurreinigern und 
andererseits auf ein besseres Umweltbewusstsein der Gemeindebürger 
im Sinne der Umwelt und des Ortsbildes. 
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10 Jahre Wanderjubiläum 
Es war das Jahr 1999, wo zwei 
Arbeitskameraden einen Entschluss 
fassten, einmal in der Woche irgendwo 
eine Wanderung durchzuführen. Das 
war Gruber Adolf und Groicher Hans, 
beide aus Klein St. Paul. Aber bald 
gesellten sich Kameraden dazu und die 
Gruppe wurde immer stärker. Heute 
sind es bereits neun Wandergesellen. 
2006 haben zwei Wanderer aus 
gesundheitlichen Gründen aufgehört. 
So wird, wenn der Wettergott es 
zulässt, jeden Dienstag marschiert. Es 
gibt wahrscheinlich nicht viele 
Almhütten, wo wir nicht waren. 
Gewandert wird von März bis 
November, vom Zirbitzkogel bis Grafenbach-Diex, 
abschnittsweise Mölltal, Innerfragant oder Mühlen bis nach 
Brückl zum Gasthaus Zockler. Wir sind schon überall als 
Wandergruppe Adi bekannt. Bis auf drei kleine 
Zwischenfälle ging immer alles gut und unfallfrei ab. Und 
so feierten wir am 16.07.2009 im Gasthaus Jagerhansl bei 
Familie Zöhrer in Grünburg unser 10-jähriges Bestehen, in 
Anwesenheit unseres Bgm. Hilmar Loitsch, der bei seiner 
Rede die Wandergruppe lobte und jedem Wanderer ein 
Abzeichen der Marktgemeinde Klein St. Paul überreichte. 
Bgm. Hilmar Loitsch blieb mit uns noch sehr lange in 
diesem idyllischen Gasthaus Jagerhansl, wo man auch 
vorzüglich zu Mittag essen kann.  

Wanderer sind: Gruber Adolf, 
Groicher Hans, Markowitz Bruno, 
Stelzer Christian, Haberl Hans, 
Zechner Franz, Schranzer Franz, 
Unterweger Hubert, Zöhrer 
Zölestin sen. und nicht mehr dabei 
sind Winkler Richard, sowie 
Wurmdobler Heider. 
Mit Zöhrers Taxi kommen wir 
überall hin und zurück. Wir 
hoffen, dass wir noch viele Jahre 
unseren Wanderstab benützen 
können und gesund bleiben. 

Die Wandergruppe Adi 

Schriftführer Bruno Markowitz 

Berg Heil! 

 

 

 
 

28. November (1. Adventsamstag) 

19 Uhr Pfarrkirche Wieting 

 
 

..anschließend Adventfeier beim Dorfchristbaum..
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Von einem geliebten Menschen 
Abschied nehmen zu müssen ist 

unsagbar schwer. 

 
Herzlichen Dank allen, die sich in 

den Stunden des Abschieds mit uns 

verbunden fühlten und auf vielfältige 

Weise ihre Anteilnahme zum 

Ausdruck brachten. 

Familie Michelitsch 

Kärntner Abwehrkämpferbund 
Sehr geehrte Gemeindebürger! 
Seit dem Heimgang unseres beliebten Obmannes und Freundes Walter Fercher 
Geschäftsmann i.R. sind wir auf der Suche nach einem Ersatz bzw. einem neuen Obmann 
oder einer neuen Obfrau und möchten auf diesem Weg versuchen, eine geeignete Person zu 
finden. Der Kärntner Abwehrkämpferbund ist gänzlich unpolitisch und versteht sich vor 
allem als Traditionsträger des Abwehrkampfes und jener heimatverbundenen Landsleute, 
die durch ihren Idealismus und Opfermut die Volksabstimmung vom 10. Oktober 1920 
ermöglicht haben. Es wäre sicher wünschenswert, den Abwehrkämpferbund, der schon 
viele Jahrzehnte besteht, auch für die Zukunft zu erhalten. Personen, die Interesse haben, 
melden sich bitte bei Friedrich Primeßnig, Friedhofweg 6, 9373 Klein St. Paul, der die 
Stelle des Kassiers bekleidet. Tel.: 04264/2345 

Freundliche Grüße. 
Kärntner Abwehrkämpferbund 

 

Private Mitteilung 

  4  Stück  Plastikfässer mit  50,  2 x 60  und einmal  70 l komplett mit Ablaufhähne, Ver- 
  schluss  und  Tragegriffe  kostenlos  abzugeben  bei  Fam.  Primeßnig ,  Friedhofweg  6,  
  9373 Klein St. Paul.  
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WSG 
Wietersdorf 
Sektion Turnen              
 Obfrau Dagmar Ringswirth: 0664 2754659 

 
 

                                              T U R N A U F T A K T 2009/2010 

 
 
 
        
 
 

TURNPROGRAMM 2009: 
             

               Turnbeginn 
 

 Montag:       19.30 - 20.30 Aerobic, Kräftigungs-,  Kerschhakl      HS Turnsaal         12.10.2009 
    Dehnungsübungen      
    Problemzonengym.      
 
Dienstag       16.30 – 17.30 Eltern-Kind-Turnen  Dullnig/Krammer VS Turnsaal          06.10.2009 
 
 
Mittwoch      17.00 - 18.00 Spiel- und Spaßgruppe (7-10 J.)  Wulz    VS Turnsaal     07.10.2009 
    Erlebnisturnen, Ballspiele, Geräteturnen, Sportakrobatik     
                                            
                 19.00 - 20.00  Damenturnen 
    Wirbelsäulengymnastik             Ringswirth      VS Turnsaal   14.10.2009 
 
Donnerstag:   18.30 - 20.00 Tay Boe/Volleyball/Ballspiele Eckert/Obermayer  HS Turnsaal   08.10.2009 
    Erwachsene/Jugendliche 
 
Freitag:          14.00 - 15.00 Bewegung zum Wohlfühlen  Gabernig   VS Turnsaal    02.10.2009    

bis ins Alter ÖRK: Sesselgym., Gedächtnistraining, einfache Tänze,..   
 
            15.00 - 16.00 Zwergerlgruppe (2,5-4 J.)      Wulz    VS Turnsaal    09.10.2009 
     Einfache Tanz- u. Turnlieder, Lauf- und Finderspiele, „Geräteturnen“,… 
 
            16.00 - 17.00        Mäusegruppe  (4-6 J.)      Wulz    VS Turnsaal     09.10.2009 
     Parcours, Geräteturnen, Kindertänze, Ballspiele 
 

Günstiger Turnbeitrag/Saison:  Erwachsene/Riege: € 30,-- 

                               Kinder/Riege:  Kind € 20,--   2. Kind € 17,--   3. Kind € 15,-- 
 

Auf eine rege Teilnahme freut sich die Sektion Turnen 
           

         
 

Am 22. November 2009 feiern wir im Kulturhaus unser 60-jähriges Jubiläum!  

60 Jahre WSG Wietersdorf – Sektion Turnen 
Wir feiern am 22. November, mit Beginn um 15.00 Uhr, 
im Kulturhaus Klein St. Paul das 60-jährige Jubiläum mit 
Festakt, Schauturnen, Fotopräsentationen,… und freuen 
uns auf einen gemütlichen Nachmittag mit Ihnen/Euch. 


